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1. Historische Entwicklung und Begriffsbestimmung 
 
 Historische Entwicklung 
 
Erste Stufe 1950-1970: Versorgungsorientierung 

• Einkauf und Logistik sind Erfüllungsgehilfen 
• Hauptaufgabe ist die termingerechte und mengenmäßige Versorgung 
• Im Wesentlichen eine verwaltende funktion 

 
Zweite Stufe 1970-2001: Kostenorientierung 

• Einkauf wird spezialisiert 
• Aufbau einer integrierten Materialwirtschaft 

 
Dritte Stufe 1995-2010 Ertrags- und Kundenorientierung 

• Spezialisierte Einkaufs- und Logistikdienstleister 
• Konzentration auf Kernaufgaben im Einkauf 

 
 Begriffsbestimmungen 
 
Materialwirtschaft 
 
 
 
Integrierte MaWi 
 
 
 
 
Materialwirtschaftliches Optimum 
( konfliktäre Ziele ) 
 
 
 
  
 
wirtschaftliches Prinzip 

• Versorgungsaktivität 
• Bevorratung, Bereitstellung und 

Entsorgung 
 
• Beschaffung, Disposition, 

Bereitstellung, Entsorgung, Steuerung 
des Materialflusses vom Lieferanten 
bis zum Kunden 

 
• Hohe Lieferbereitschaft 
• Geringe Kapitalbildung, hohe 

Kapitalumschlag 
• Niedrige Versorgungskosten, 

Entsorgungs- und Recyclingkosten 
• Hohe Qualität 

 
• mit geringsten Mittel, ein bestimmtes 

Ziel erreichen  
            ( Minimalprinzip ) 

• mit gegebenen Mittel, das maximale 
erreichen ( Maximalprinzip ) 

Beschaffung  
 
 
 
 
 
 
 

• bezieht sich auf Produkte, 
Materialien, Dienstleistungen, 
Arbeitskräfte, Investitionen, 
Finanzierungen 
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Einkauf • Kunst, Materialien, RST, HST, BST, 
Module, Betriebsmittel mit einem 
Mehrwert einzukaufen, d.h. mind. 
20% günstiger für C-Artikel, 10% für 
direkte Materialien und 15% für 
Betriebsmittel 

Logistik 
 
 
 
 
 
Speditionslogistik i.e.S. 
 
 
Unternehmenslogistik 
 
 
 
 
 
Wertschöpfungskette, Supply-Chain-
Management 
 
 
 
 
 
 
Durchgehende logistische Lösungen 

• Von Loger = Quartier machen, 
unterbringen 

• Vom Militär zur 
Nachschubversorgung, Versorgungs- 
und Transportwesen 

 
• Transport von Waren und Gütern 
• Kurze Lagerfunktion 

 
• Umfasst Beschaffungs-, Lager-, 

Produktions-, Marketing-, Ersatzteil-, 
und die Entsorgungslogistik sowie d. 
Logistikcontrolling 

 
 

• Unternehmen sind 
Aneinanderreihungen von 
Wertschöpfungsprozessen 

• Beschaffung ( source ), Produktion ( 
Make ), Absatz ( deliver ) 

• Einsatz von Inputfaktoren, die einen 
bestmöglichen Ertrag bringen 

 
• Gehen von source, make und deliver 

bis zum Kunden  
• Logistikketten genannt 
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2. Wechselwirkungen Materialwirtschaft und volkswirtschaftlichen Größen 
 
 Märkte und Preisbildung 

 
 
 
 
Bedürfnisse    + Geld    = Nachfrage   + Angebot    = Markt  Preis 
     Nachfrage > Angebot = Tendenz Inflation 
     Nachfrage < Angebot = Tendenz Deflation 
 
 
  Der Preis reguliert den Markt, somit Angebot und Nachfrage 
 
Der Einkauf steht auf der Nachfrageseite und hat somit Einfluss auf den Preis. Ziel ist es ein 
angemessenes Preisniveau zu finden am Markt. 
 
2.1.1. Marktformen 
 
                      Anbieter 
Nachfrager  

Einer Wenige Viele 

Einer Zweiseitiges 
Monopol 

Beschränktes 
Nachfragemonopol 

Nachfragemonopol 

Wenige Beschränktes 
Angebotsmonopol 

Zweiseitiges 
Oligopol 

Nachfrageoligopol 

viele Monopol Oligopol Polypol 
 
 
 
  
 
 
Anbieterverhalten • Preise diktieren 

• Mengenquotierung 
• Anbieter 

stimmen sich ab 
• Wenig Einfluss auf 

Markt 
• Produktdiversifikation 
• Transparenz 

verschleiern 
 

Einkäuferverhalten • Alternativlieferanten 
aufbauen, suchen 

• Staatseingriffe 
nutzen ( 
Garantiepreise ) 

• Alternativen 
suchen 

• Rahmenverträge 

• Wenig Einfluss auf 
Markt 

• Keine Vorlieben bei 
Anbietern 

• Konkurrenzsituation 
schaffen 
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2.2. Konjunktur 
 
Indikatoren: 
 

• Bruttoinlandsprodukt ( Werte, aller im Inland hergestellten Waren, Gütern und 
Dienstleistungen innerhalb einer Volkswirtschaft ) 

• Höhe der Sozialversicherungen 
• Lohn- und Preisentwicklung 
• Höhe der Steuersetze 
• Höhe der Zinsen 
• Wechselkurse etc. 

 
 
 
 
 
 
 
2.2.1. Konjunkturphasen 

 
 
 
 
 
 
• Steigende 

Auftragseingänge 
• Steigende 

Investitions-
neigung 

• Länger werdende 
Lieferzeiten 

• Sinkende 
Lagerbestände 

• Steigende Preise 

• Schnell steigende 
Auftragseingänge 

• Nachlassende 
Investitions-
neigung 

• Lange 
Lieferzeiten 

• Geringe 
Lagerbestände 

• Hohe Preise 

• Schnell fallende 
Auftragseingänge 

• Nachlassende 
Investitions-
neigung 

• Kürzere 
Lieferzeiten 

• Steigende 
Lagerbestände 

• Fallende Preise 

• Geringe 
Auftragsbestände 

• Geringe 
Investitions-
neigung 

• Kurze 
Lieferzeiten  

• Hohe 
Lagerbestände 

• Niedrige Preise 


